
SEITE 36 | NORDWEST-ZEITUNG | NR.208 MITTWOCH, 6. SEPTEMBER 2017GROßENKNETEN

c

TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Döhlen
19.30 Uhr, Schachcafé: Pferde-
stammtisch
Hengstlage
9.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Seniorenbeirat Großen-
kneten fährt zum Backtheater
Walsrode, Abfahrt Bus 1, weite-
re Haltestellen: Halenhorst 9.35
Uhr, Bissel 9.40 Uhr, Otte, Sage-
Haast 9.45 Uhr, Großenkneten
Hauptstr./Menkens 9.55 Uhr,
Rathaus 10 Uhr
Bus 2: Feuerwehr Sage 9.35
Uhr, Bhf. Ahlhorn 9.45 Uhr,
Grundschule 9.45 Uhr, Senio-
renwohnungen Schulstr. 9.55
Uhr, DGH 10 Uhr
Bus 3 Huntlosen: Hosüne 9.20
Uhr, Bahnhof 9.25 Uhr, Volks-
bank 9.30 Uhr, Döhler Krug 9.35
Uhr Huntlosen-Dorfplatz 9.45
Uhr, Westrittrum 9.50 Uhr, Amel-
hausen 10 Uhr

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Zana Apotheke: 8 Uhr, Mühlen-
damm 1, Tel. 04431/73005

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr.
1, Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Ganderkesee
ZÄ Carolin Bachmann: 17 bis
18 Uhr, Notfallsprechstunde,
Bergedorfer Str. 13, Tel.
04222/93220

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487
750 799-2, Sannumer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 19 Uhr,
offener Treff ab 10 Jahre
Großenkneten
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 8 Jahre, Efeu-
weg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14.30 bis
19.30 Uhr, offener Treff (ab 8 J.)

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Zentrale
der Gemeindeverwaltung Tel.
04435/6000

BÄDER

Ahlhorn
Schwimmhalle: 15 bis 19.45
Uhr, Wassertiefe 2 m, Schulstr.

BÜCHEREI

Großenkneten
Bücherei: geschlossen
Huntlosen
Bücherei: 14 bis 18.30 Uhr,
Bahnhofstr. 82

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
14 bis 16 Uhr, Polizeistation:
Fahrradcodierung
Döhlen
18 Uhr, Meisenweg/Unter den
Eichen: Grillabend der CDU-Se-
niorenunion
Großenkneten
17 Uhr, Rathaus: Sitzung des
Planungs- und Umweltausschus-
ses
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Großenkneten
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Abendliche Radtour
HENGSTLAGE – Der Radfah-
rerverein Hengstlage unter-
nimmt seine abendliche
Radtour 2017 am kommen-
den Donnerstag, 7. Septem-
ber. Um 18.45 Uhr geht es
auf dem Heidesportplatz in
Hengstlage los. Abschluss
ist bei Familie Schäfer in
Haschenbrok.

Flohmarkt ums Kind
AHLHORN – Im Evangeli-
schen Gemeindehaus Ahl-
horn wird am kommenden
Samstag, 9. September, 9.30
bis 16 Uhr, der 20. Floh-
markt rund ums Kind aus-
gerichtet. Es werden
Herbst- und Winterbeklei-
dung, Spielsachen, Schuhe
etc. zum Verkauf angebo-
ten. Zehn Prozent des Ver-
kaufserlöses werden der
evangelischen Kirche ge-
spendet.

Sterne umrüsten
GROßENKNETEN/SAGE – An
den Samstagen, 9. und 16.
September, rüsten die Gro-
ßenkneter weiter Sterne für
die Weihnachtsbeleuchtung
in Großenkneten, so zur Ni-
kolausmeile, um. Treffpunkt
ist jeweils um 14 Uhr bei
Lueken, Barkenshorn 8 in
Sage. Die Sterne müssen ge-
bunden werden. Zudem gilt
es, Stromkabel anzubringen
und zu testen. Frauen und
Männer sind gleicherma-
ßen willkommen.

Erntefest vorbereiten
GROßENKNETEN – Die Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner aus Großenkneten-
Nord, treffen sich am Don-
nerstag, 7. September, 19
Uhr, in der Gärtnerei Wil-
kens zur Vorbereitung des
Erntefestes. Das teilt der
Bürgerverein mit. Das Fest
ist am 23. September.

Treffen der KA
AHLHORN –Das nächste Mo-
natstreffen der Kommuna-
len Alternative (KA) findet
am Montag, 11. September,
20 Uhr, im Ahlhorner Krug
in Ahlhorn statt. Themen
werden unter anderem die
planungsrechtliche Steue-
rung von Tierhaltungsanla-
gen und die städtebauliche
Entwicklung Ahlhorns sein.
Alle Interessierten sind wie
stets willkommen.

Jubiläumskonfirmation
AHLHORN – Die ev.-luth. Ge-
meinde Ahlhorn feiert den
Gottesdienst zum Konfir-
mationsjubiläum am Sonn-
tag, 10. September. Beginn
ist um 10 Uhr in der Chris-
tuskirche. Die Konfirma-
tionsjahrgänge 1942, 47, 52,
57, 67 und 93 feiern gemein-
sam ihren Ehrentag.
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KURZ NOTIERT

Im alten Ahlhorn gibt’s Abwasserärger
KANALISATION Gemeinde plant neues Hauptpumpwerk an der Ecke Wildeshauser Straße/Kirchstraße

Bei Regen kommt das
Wasser mitunter aus den
Schächten. Das soll künf-
tig verhindert werden.
AHLHORN/USU –Die Problema-
tik im „alten Ahlhorn“ ist be-
kannt, wie der Bürgermeister
in seiner kurzen Einleitung
sofort eingestand. Wenn es
heftiger regnet, dann schießt
das Wasser die Kirchstraße hi-
nunter auf die Wildeshauser
Straße und weiter auf die an-
dere Seite, berichtete Thors-
ten Schmidtke im Kneter In-
frastrukturausschuss. „Es be-
steht Handlungsbedarf“, hieß
es dann auch in der Verwal-
tungsvorlage, denn die Ge-

meinde sei für eine störungs-
freie Abwasserbeseitigung zu-
ständig. Wasser, das aus
Schächten kommt, gehört
nicht dazu.

Genauso sah es der Aus-
schuss und folgte einmütig
den Plänen des Ingenieurbü-
ros Frilling und Rolfs (Vechta).
Im ersten Schritt soll ein neu-
es Schmutzwasser-Haupt-
pumpwerk gebaut werden, im
zweiten eine Entlastungs-
druckleitung. Die Gesamtkos-
ten bezifferte Planer Jürgen
Varnhorn aufmehr als 1,1Mil-
lionen Euro.

Grundsätzlich wird in der
Gemeinde ein „Trennsystem“
mit zwei Kanalsystemen be-
trieben. Eines ist ausschließ-

lich für die Ableitung von
Oberflächenwasser (Regen-
wasser) ausgelegt. Der zweite
Kanal transportiert das in den
Haushalten und Gewerbebe-
trieben anfallende Schmutz-
wasser zur Kläranlage in Ahl-
horn. Der Haken: Bei Regen
gelangt aber reichlich Ober-
flächenwasser über belüftete
Schachtdeckel ins Schmutz-
wassersystem. Dieser Fremd-
wasseranteil liege sehr hoch
in Ahlhorn, was sich auch aus
dem Alter der Kanalisation er-
kläre, so der Planer.

Es geht um das Abwasser
vom Metropolpark Hansalinie
sowie der Siedlungen an der
Kirchstraße und Am Gaswerk.
Hier kommt es zu Störungen

der Abwasserbeseitigung in
Form von Rückstaus. Als eine
Ursache benannte die Verwal-
tung die „verwinkelte“Weiter-
leitung in Richtung des
Hauptpumpwerks am Trift-
weg. Diese Situation habe sich
durch die über Jahrzehnte ge-
wachsene Siedlungsstruktur
Ahlhorns ergeben. Planer
Varnhorn setzt nun darauf, an
der Wildeshauser Straße/Ecke
Kirchstraße ein neues Haupt-
pumpwerk für das Abwasser
aus den genannten Gebieten
zu bauen. Das wäre ein klei-
nes eingezäuntes Gelände mit
einem sichtbaren Schaltkas-
ten und der Pumpstation im
Erdreich, hieß es.

Von dort aus bestehen drei

Varianten, wobei die günstigs-
te über privates Gelände füh-
ren würde, die teuerste aus-
schließlich über öffentliches
Areal an der Wildeshauser
Straße und weiter zum Pump-
werk Triftweg. Die Kosten
schwanken zwischen 448 000
und 492 000 Euro. Bauphase
zwei wäre eine Verlängerung
der Druckrohrleitung für rund
645 000 Euro, nötig bei einem
weiteren Zuwachs der Men-
gen aus dem Metropolpark
und der neuen Baugebiete.
Die Kosten würden über die
Gebühren umgelegt.

Mehr Abwasser ist für das
Ahlhorner Klärwerk übrigens
kein Problem: Es hat noch
reichlich Kapazitäten.

c

LEUTE VON HEUTE

Gefeiert &
angebracht

Das Fest der Goldenen
Konfirmation haben 31

Frauen und Männer am
Sonntag in der St.-Marienkir-
che Großenkneten began-
gen. Pfarrer Dietrich Jaedi-
cke gestaltete den feierlichen
Gottesdienst. Danach ging es
gemeinsam nach Wildeshau-
sen zum Mittagessen im Ale-
xanderstift. Anschließend
folgte eine Besichtigung mit
Führung in der Alexanderkir-
che. An das Kaffeetrinken im
Schafstallcafé in Hagel
schloss sich eine Andacht in
der St. Marienkirche an. Hier
wurden die Urkunden an die
31 Teilnehmer überreicht,
dei 1967 konfirmiert worden
waren. Am weitesten ange-
reist waren Teilnehmer aus
Köln, Dortmund und Neu-
stadt in Schleswig-Holstein.

Zum 60. „Familientag Beh-
rens“ trafen sich jetzt 36

Nachfahren von Johann
Harm Behrens, der 1821 in
Sage-Haast geboren wurde.
Jeweils am ersten Sonntag im
September eines Jahres wird
das Familientreffen gefeiert.
Diesmal hatte es wieder
Günther Behrens bei Kem-
permann in Großenkneten
organisiert, der seit 2010 zu
den Treffen einlädt. Bis 2009
hatten Ernst Wilkens und
dessen Bruder Ingo, wohn-
haft in Neumünster, die Fa-
milientage geplant. „Wir
wollen die Erinnerung an die
Wurzeln der Familie wach-
halten“, erklärte Günther
Behrens. Seit den 90er Jahren
wird das Treffen in Großen-
kneten jährlich abgehalten.
Immer ein großer Familien-
auflauf, obwohl die ganz Jun-
gen jetzt im Teenager- und
Twenalter nicht immer mehr
alle zu den Treffen kommen.

Johann Harm Behrens
wuchs zusammen mit sechs

Geschwistern auf dem Hof
Behrens in Sage-Haast auf.
Eine umfangreiche Chronik
zeigt die Familiengeschichte
auf, die sich bis ins Jahr 1580
zurückverfolgen lässt. Heute
leben die Nachfahren der Fa-
milie Behrens zum Teil weit-
verstreut von Schleswig-Hol-
stein bis Baden-Württemberg.

Aber auch bis nach Südaf-
rika reichen die Familienban-
de. Zum 60. Familientag reiste
Gudrun Schirgel eigens aus
Kapstadt an. Sie ist Nachkom-
min der Tochter von Heinrich
Behrens, Therese Behrens.
Deren Vater wanderte damals
als Missionar nach Südafrika
aus, einer der Brüder von Au-
gust Behrens. „In der An-
fangszeit waren unsere Tref-
fen immer mit rund 100 Ver-

wandten gut besetzt. Die Zu-
sammenkünfte fanden immer
an anderen Orten in Nieder-
sachsen statt“, erklärte Gün-
ther Behrens. Schließlich sei
man zu dem Entschluss ge-
kommen, die Familientage in
Großenkneten, also in der
Heimatgemeinde von Johann
Harm Behrens, stattfinden zu
lassen.

Das Wappen des Hub-
schraubertransportge-

schwaders (HTG) 64 ziert ab
sofort wieder den alten SAR-
Helikopter der Traditionsge-
meinschaft Fliegerhorst Ahl-
horn e.V. auf dem Museums-
gelände in Ahlhorn. Erst im
Juli hatte der Verein nach drei
Jahren intensiven Bemühens
zusammen mit der Bundes-

tagsabgeordneten Astrid
Grotelüschen (CDU) die Ma-
schine an den Standort zu-
rückholen können. Zu Ge-
schwaderzeiten in den
Neunzigerjahren war der He-
likopter in Ahlhorn statio-
niert gewesen. Allerdings re-
sidierte das Prachtstück,
auch liebevoll „Anneliese“
genannt, bislang unter „fal-
schem Namen“. Jetzt wurde
offiziell umgewidmet: Die
Abgeordnete durfte unter
fachkundiger Anleitung die
neuen – alten – Wappen an
beiden Pilotentüren anbrin-
gen. Der Verein hatte ihr die-
se Aufgabe als Dank für ihren
stetigen Einsatz für die Tradi-
tionsgemeinschaft bei der
Suche nach einem neuen
Standort für das Museum
und der Beschaffung des He-
likopters angetragen. Dann
hieß es für „Anneliese“ und
Astrid Grotelüschen wieder
Abschied nehmen, denn der
Hubschrauber musste sich
noch einer letzten Bearbei-
tung unterziehen. Nach
einer gründlichen Vorbe-
handlung wurde die Maschi-
ne am Sonntag mit einem
Speziallack versiegelt, bevor
sie zu Beginn der Woche
endgültig an ihren Stamm-
platz im Metropolpark zu-
rückkehrte und jetzt wieder
für Besichtigungen nach Ab-
sprache zur Verfügung steht.

Goldene Konfirmation gefeiert: die 31 Frauen und Männer zusammen mit Pfarrer Dietrich Jaedicke (r.). BILD: KIRCHE

Einmal in großer Runde in Großenkneten zusammenkommen: Zum 60. „Familientag Beh-
rens“ trafen sich die Nachfahren von Johann Harm Behrens. BILD: PETER KRATZMANN

Richtiges Wappen an „Anneliese“ angebracht: Dirk
Schmeidler (l.) und Dieter Hasebrink vom Vorstand der Tradi-
tionsgemeinschaft mit Astrid Grotelüschen. BILD: DIETER HASEBRINK
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